
Im 36 Jahre andauernden Bürgerkrieg (1960-1996) in Guatemala, in dem wechselnde Militärregime vor allem die indigene Bevölkerung 
bekämpften und zahlreiche Massaker verübten, kamen mehr als 200.000 Menschen ums Leben, 45.000 Menschen wurden gewaltsam 
verschwunden und über 1 Million Menschen vertrieben. Das 1996 unterzeichnete Friedensabkommen sollte die grundlegenden Menschenrechte 
garantieren und eine gerechtere Landverteilung ermöglichen. Dennoch sieht sich die guatemaltekische Gesellschaft bis heute großen 
strukturellen Problemen ausgesetzt, die sich direkt in der Rechtsprechung, dem Demokratieverständnis, in Fragen sozialer Gerechtigkeit, der 
Armut, dem Rassismus gegenüber der indigenen Bevölkerung, Feminiziden und in der Gewalt widerspiegeln.


Durch Großprojekte in den Bereichen Wasserkraft, Bergbau, Agrobusiness, die häufig mit transnationalem Kapital gefördert werden, verschärft 
sich die Situation der überwiegend in Subsistenzwirtschaft lebenden indigenen Bevölkerung, sowie von kleinbäuerlichen Familienbetrieben. Die 
Konflikte um Land und natürliche Ressourcen spitzen sich zu und es kommt zu einer Militarisierung vieler Landesteile. (Indigene) 
Menschenrechtsaktivist_innen, die sich gegen diese Zustände und Ungleichbehandlung zur Wehr setzen, sehen sich immer stärker werdenden 
Repressionen ausgesetzt. Sie werden häufig Opfer von Drohungen, Einschüchterungsversuchen, Diffamierung und Kriminalisierung mit dem Ziel 
der Delegitimierung ihrer sozialen Protestbewegungen.


ACOGUATE begleitet die Überlebenden im Rahmen der Justitia Transicional  in den Prozessen zur Aufarbeitung von Verbrechen aus der 
Bürgerkriegszeit sowie indigene Organisationen und Gemeinden im Bereich Landrechte und Landkonflikte. Die internationale Begleitung soll 
durch physische Präsenz Aggressionen gegen die Menschenrechtsverteidiger*innen reduzieren und die internationale Aufmerksamkeit für die 
Arbeit der Menschenrechtsverteidiger*innen vergrößern um zivilgesellschaftliche Handlungsspielräume aufrecht zu erhalten. Im Vortrag wird die 
aktuelle Menschenrechtslage diskutiert sowie die Arbeit der Menschenrechtsorganisation ACOGUATE vorgestellt. 
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Mehr Infos: 
info@carea-menschenrechte.de

http://carea-menschenrechte.de/guatemala
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